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zu machen und alleZbrieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zufwollen.
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor und Licentiaten der Theo
logie Jacobi hierſelbſt zum ordentlichen Profeſſor der hiſtoriſchen
Theologie in der theologiſchen Fakultät der Univerſität in Königs
berg zu ernennen.

Der Ober Kammerherr, Staats und Miniſter des Königlichen
Hauſes, Graf zu Stolberg-Wernigerode iſt aus Schleſien hier
angekommen. Der Unter Staats Secretair im Miniſterium für
Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten, von Pommer-Eſche,
iſt nach Wangeroog von hier abgereiſt.

Der König wird, wie wir äußerlich vernehmen, morgen Abend
zwiſchen 7 und S Uhr von ſeiner Reiſe wieder hier eintreffen. Der
König gedenkt von ſeiner nächſten Reiſe nach den hohenzollernſchen
Landen über Schleſien am 8. September hier wieder einzutreffen.
Der Prinz von Preußen wird dem Vernehmen nach von Sigmarin
gen aus den König auch nach Iſchl begleiten. (N. Pr. 3.)

Mittelſt Verfügung haben die Miniſterien des Jnnern und des
Handels an die Regierungen IJnſtruktionen erlaſſen, betreffend die Bil
dung der Kommiſſionen, welche in Gemäßheit des 9. 1 des Preßge
ſetzes diejenigen zu prüfen haben, welche die Konceſſion als Buch
en Buchdrucker, Kunſthändler, Leihbibliothekare u. ſ. w. nach
uchen.

Vom 20. d. M. ab ſoll auf Anordnung des Handels Miniſters
ein dritter Perſonenzug zwiſchen Stettin und Bromberg
reſp. Poſen hergeſtellt werden, der ſich in Stettin an den um 62/,
Uhr von Berlin abgehenden Frühzug, ſo wie an den um 9/, Uhr in
Berlin ankommenden Abendzug, anſchließen, dagegen in Bromberg
um 10 Uhr Abends ankommen und um 6 Uhr Morgens abgehen ſoll.

Die Eröffnung der in Berlin abzuhaltenden erſten Poſt-Con
ferenz iſt auf den Wunſch mehrerer deutſchen Poſtverwaltungen vom
15. d. M. bis zum 15. Oct. d. J. hinausgeſchoben.

Die kirchliche Gemeinde- Ordnung überläßt bekanntlich den
Gemeinden die Entwerfung beſonderer, ihren Verhältniſſen angemeſſe
ner Lokalſtatuten. Dem Grafen Schwerin, früheren Kultusmini
ſter und jetzt Präſidenten der zweiten Kammer wurde als dem Pa-
tron der Kirchen zu Boldeckow und Putzar bei Anclam in Vorpom-
wern vor Kurzem von dem Prediger an dieſen Kirchen der Entwurf
eines ſolchen Lokalſtatuts mit dem Erſuchen vorgelegt, ſich über daſ
ſelbe auszuſprechen, da das Konſiſtorium nunmehr init Einführung
der r vorzugehen beabſichtige. Graf Schwerin gab
hierauf die Erklärung. Er vermöge die neue Gemeinde Ordnung nicht
als eine ſolche anzuerkennen, nach welcher die evangeliſche Kirche
„zum vollen Ausdrucke ihres Lebens und zu ſegensreicher Entfaltung
ber in ihr liegenden Kräfte gelangen könne. Er vermiſſe in derſelben
namentlich die dem innerſten Weſen der Kirche entſprechende Gleich
berechtigung aller ihrer Glieder, er könne in der evangeliſchen Kirche
nicht ein ausgeſondert aus oder über der Gemeinde ſtehendes geiſtliches
Amt anerkennen, es dem Weſen der evangeliſchen Kirche nicht gemäß
erachten, daß ſie ſich zu einer Lehre als unwandelbarem Ausdruck
ihres Glaubens bekennen ſoll, und ſich nicht den allgemeinen Anord
nungen unterwerfen, ohne daß ihm zuvor geſagt ſei, was darunter
verſtanden werde.“ Dieſen Proteſt hat der Pfarrer Lüdicke dem
Königl. Konſiſtorium zu Stettin überreicht. (C.B.)

[Provinzial- Landtags Wahlen Jm Mansfelder
Wahlbezirk wurde gewählt von der Ritterſchaft (von 63 Wählern wa
ren 21 anweſend) der Lieutenant a. D. v. Schenck zu Schloß Mans
feld und der Referendarius a. D. Neubaur zu Kroſigk zu Abge
ordneten, der Oberforſtmeiſter v. Wedell zu Erfurt, der Landrath
v. Kerſſenbrock zu Helmsdorf und der Rittmeiſter v. Neumann
zu Gerbſtädt zu Stellvertretern die kollektiv wählenden Städte (Als
leben, Cönnern Ermsleben, Eisleben, Gerbſtädt, Hettſtädt, Leim
bach Löbejün, Mansfeld, Schraplau und Wettin) den Rathmann
Trümpler zum Abgeordneten, den Kaufmann Schreiber zu
Wettin und den Kaufmann Meiſe zu Gerbſtädt zu Stellvertretern;
die Landgemeinden den Gutsbeſitzer Ooren berg zu Höhnſtedt zum
Abgeordneten, den Schulzen Hädicke zu Sennewitz und den Guts
beſitzer Beyling zu Rottelsdorf zu Stellvertretern. Vom Ge
meinderath zu Erfurt wurde der Vorſitzende deſſelben, Frenzel,
zum Abgeordneten, der Fabrikant Hoffmann und der Stadtrath
Naumann zu Stellvertretern gewählt.

Frankfurt a. M., d. 10. Aug. Der Prinz von Preußen iſt
heute Mittag gegen 2 Uhr von Baden Baden hier eingetroffen und
wird morgen früh nach Mainz zur Jnſpicirung der Garniſon ſich be
geben. Von da reiſt der Prinz am 12. d. M. über Koblenz, Düſ
ſeldorf (wo am 13. die Truppen beſichtigt werden), Münſter (um auch
dort die Parade der Garniſon abzunehmen) nach Minden (14. Aug.)
zum Empfang Sr. Maj. des Königs. Die Prinzeſſin von Preußen
begiebt ſich erſt morgen von Baden über Mannheim nach Koblenz.
Die bereits geſtern hier eingetroffene Großfürſtin Maria von Rußland,
vermählte Herzogin von Leuchtenberg, hat heute den Beſuch der Für
ſtinnen Lieven und Metternich, ſowie des Preußiſchen Geſandten, Ge
nerals v. Rochow, empfangen. Die Großfürſtin und ihr Gemahl
wollen am 12. über Stuttgart nach München reiſen, wo die Großfür
ſtin acht Tage verweilen und dann über Breslau nach Petersburg zu
rückreiſen wird. Der Herzog v. Leuchtenberg begiebt ſich nach Jtalien.

Kaſſel, d. 9. Auguſt. Nach zweitägiger Verhandlung hat das
außerordentliche Kriegsgericht, welches über das Verhalten einiger
Kommandeure in den Septembertagen zu urtheilen niedergeſetzt iſt,
heute den Generalmajor Gerland zu ſechsmonatlicher Feſtungsſtrafe
verurtheilt. Derſelbe iſt von mehreren Anklagepunkten, z. B. wegen
nicht bewirkter Auflöſung der Bürgergarde der Reſidenz, wegen Un
terlaſſung von Verhaftungen c. freigeſprochen, wegen Unterlaſſung
der Zuſammenziehung eines Kriegsgerichts über den Dr. Fr. Detker
aber verurtheilt. Alle dieſe Anſchuldigungen betreffen Handlungen,
welche dem Verurtheilten ohne Verfaſſungsverletzung, ohne Verletzung
ſeines Eides vorzunehmen unmöglich war! Präſident dieſes außeror
dentlichen Kriegsgerichts iſt nicht der alte v. Haynau, wie einige
Blätter melden ſondern der Generalmajor v. Helmſchwerdt.

Rendsburg, d. 7. Auguſt. Heute iſt der Jahrestag eines der
traurigſten Ereigniſſe in der jüngſten Schleswig Holſteiniſchen Ge
ſchichte. Am 7. Auguſt 1850 flog das Laboratorium in Rendsburg
in die Luft, wobei viele Menſchen den Tod fanden, andere verſtüm
melt wurden und ganz Rendsburg das Anſehen einer durch feind
liche Bomben verwüſteten Stadt erhielt. Die Erinnerung an wo
ſchreckliche Ereigniß hatte eine zahlreiche Menſchenmenge nach dem
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und die Rendsburger Liedertafel an der andern Seite dieſes Denk
mals, gaben durch paſſend gewählte Choräle ihre Theilnahme an der
traurigen Feier kund. Der alte Probſt Calliſen hielt eine auf den
Gegenſtand bezügliche Rede. Die Gräber wurden mit vielen friſchen
Kränzen und Fähnlein geſchmückt.

Jtalien.
Rom. Dem „Lombardo Veneto“ wird von hier geſchrieben:

Die Poſitionen, welche die Franzoſen in letzterer Zeit eingenommen
haben, ſind beſonders in ſtrategiſcher Hinſicht bemerkenswerth und laſ
ſen den aufmerkſamen, Beobachter eingn bedeutſamen Blick in die Zu
kunft werfen. General Gemeau conrcentrirt alle ſeine Truppen auf
dem rechten Ufer der Tiber, mit Ausnahme eines halben Bataillons,
welches zum Schutze der Geſandtſchaft beſtimmt iſt. Die Occupation
dehnt ſich vom Caſtell St. Angelo bis zur Porta Porteſe aus, ſo daß
die Armee zwiſchen der Tiber und den wichtigſten Fortiſicationen ihren
Standpunkt hat und zwar mit Bezug auf die gemachten Erfahrun
gen, daß nämlich General Qudinot ſchon am erſten Tage des Sturms
hätte in Rom einziehen können wenn er von der Seite von St.
Giovanni angegriffen hätte. Jn Folge der eingenommenen Poſitionen
iſt nun General Gemeau Herr aller Thore, welche nach Civitavecchia
führen. Die Beſetzung des St. Officio hat den Zweck, die Verbin
dung des Fortes St. Angelo mit Civitavecchia aufrecht zu erhalten.

Frankreich.
Paris d. 11. Aug. Der Rechenſchafts Bericht der Montagne
über ihre Wirkſamkeit während der letzten Sitzungs Periode der Na
tional Verſammlung iſt heute erſchienen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Auguſt. Jn der vorleßten Sitzung des Ober

hauſes äußerte der Earl von Harrowby, es ſei jetzt, wo die Kirche
Roms an die Toleranz des proteſtantiſchen Englands ſo ſtarke Zu
muthungen ſtelle, wohl an der Zeit, in energiſcherer Weiſe, als bis
her geſchehen ſei, darauf zu dringen, daß der Bau einer proteſtan
tiſchen Kirche innerhalb der Mauern Roms geſtattet werde. Der
Marquis von Lansdow ne erklärt, Lord Palmerſton werde noch
mals in dringender Weiſe das betreffende Anliegen erneuern doch
glaube er daß daſſelbe ohne Erfolg bleiben werde. Auf eine ähn
liche, den proteſtantiſchen Gottesdienſt in Neapel betreffende Jnter
pellation des Earl von Harrowby erwidert der Marquis von
Lansdowne, er werde Erkundigungen über dieſen Punct einziehen.

Jm Unterhauſe brachte General Sir de Lacy Evans die
Stellung Sardiniens zu den nordiſchen Mächten zur Sprache und
knüpfte daran die Frage, ob, England und Frankreich zum gemeinſa
men Schutze dieſes Landes und ſeiner Konſtitution entſchloſſen ſeien
Ferner interpellirte er wegen Neapel, wo „Religion, Civiliſation und
Menſchlichkeit mit Füßen getreten würden c. (Hört, hört h Hr. Be
Cochrane ruft den Jnterpellanten zur Ordnung Angriffe auf fremde
Staaten ſeien nicht ordnungsgemäß wenn keine Debatte über den
Angriff möglich ſei. Der Sprecher: Aber eine Frage zu ſtellen iſt
erlaubt. Sir de Lacy Evans fragte dann nach den Jnſtructionen des
britiſchen Vertreters in Neapel. Lord Palmerſton: Nichts hat bis jetzt
der britiſchen Regierung eine Beſorgniß für die Unabhängigkeit Sar
diniens einflößen können und die Art, wie die ſardiniſche Verfaſſung
von Volk und König beobachtet wird, berechtigt zu der Hoffnung,
daß Sardinien fortfahren wird, als nachahmungswerthes Vorbild al
len Nationen Europas zu dienen (Cheers!); daß es ein Beiſpiel gu
ter Regierung geben wird welches nicht nur dem Volk und Herrſcher
des Landes zu höher Ehre gereicht, ſondern auch geeignet iſt, in an
deren Ländern, denen es an ähnlichen Inſtitutionen fehlt, Fortſchritts
hoffnungen zu erwecken. (Hört, hört) Mit Bezug auf Neapel kann
ich ſagen, Jhr. Maj. Regierung, wie alle vorragenden Staatsmänner
Englands die, glaube ich, alle Hrn. Gladſtone's Schrift geleſen
haben vernahmen mit Schmerz die Bekräftigung früherer Nach
richten über die höchſt unglücklichen und verhängnißvollen Zuſtände
des Königreichs Neapel. (Hört, hörth) Die britiſche Regierung hat
es jedoch nicht für ihre Pflicht halten können der neapolitaniſchen
Regierung über eine ihre innere Politik betreffende Sache förmliche
Vorſtellungen zu machen. Zugleich hielt ich es für Recht und Pflicht,
Hrn. Gladſtone's Schrift (hier folgt eine lange Parentheſe voll war
mer Lobſprüche auf die philanthropiſche Art und Weiſe, in welcher
Hr. Gladſtone ſeine Zeit in Neapel anwendete Lobſprüche, die von
einſtimmigen Cheers beantwortet werden) unſeren Miniſtern an den
verſchiedenen Höfen Europa's zuzuſenden, mit der Weiſung, jeder
Regierung ein Exemplar zu überreichen, indem ich die Hoffnung hege
daß auf ſolche Weiſe manches Kabinet bewogen werden wird ſeinen
Einfluß im Dienſte der Menſchlichkeit geltend zu machen. (Beifall.)

Türkei.
Aus Konſtantinopel ſchreibt man der Allgemeinen Zeitung:

Die neueſten hier über Drebiſond aus Sukum Kaleh eintreffenden
Nachrichten behaupten, daß AminEffendi Tſchemers eingenommen
und die Ruſſen hinter den Kuban zurückgedrängt habe ferner auch,
daß in Folge der in dieſem Sömmerfeldzüg von den Ruſſen wieder
holt erlittenen Unglücksfälle Schamil Bei Friedensanträge von Ruß
land erhalten habe, wonach die Unabhängigkeit ſeiner Beſitzungen
ruſſiſcherſeits vollkommen anerkannt werden ſollte, unter der Bedin
gung, daß ſeinerſeits den Einfällen der Tſcherkeſſen vor der Hand
durch einen fünffährigen Waffenſtillſtand Einhalt gethan würde.

Amerika.
Newyork, d. 26. Juli. Die hieſigen Blätter enthalten ein

neues Cirkular des Finanzdepartements, welches für ausländiſche
Rheder und Kaufleute von großer Bedeutung iſt. Dieſem Cirkulare
zufolge müſſen zukünftig bei Waaren, welche in den Vereinigten
Staaten zur Verzollung gebracht werden, genau jene Preiſe angege
ben werden, welche dieſelben in dem Hafen, aus dem ſie verſchifft
wurden, beſitzen. Die Wagrenfacturen auslandiſcher Abſender müſſen
zu dieſem Zwecke von dem Eigenthümer eidlich veriſteirt ſein, und die
ſer Eid vor dem reſpectiven Konſul oder Agenten der Vereinigten
Staaten oder ſonſt einem autoriſirten Beamten jenes Landes, von
wo die Verſendung gemacht wird, abgelegt werden. Jn letzterm Falle
muß das Eidescertificat überdies von dem amerikaniſchen Konſul oder
Agenten des reſp. Verſendungshafens authenticirt ſein. Kommen
künftighin Waaren ohne ſolche Certificate an, ſo bleiben ſie auf Riſico
und Koſten der Eigenthümer ſo lange in den Regierungsmagazinen
liegen, bis das geforderte Eidescertificat producirt wird. Nur bei
ſchnell verderbenden Artikeln darf der Controleur nach eigenem Er
meſſen Ausnahmen geſtatten. Für Fälſchungen in dieſem Gebiete ſind
bedeutende Strafen ſtipulirt. Die kommerziellen Nachtheile und mo
raliſchen Schäden dieſer Verordnung dürften ſich bald in vielen Bei-
ſpielen herausſtellen.

Aus Mejieo bringen die neuyorker Blätter folgende bedeutungs
volle Notiz: Von Seiten des britiſchen Geſandten wurde der meji
caniſchen Regierung die Anzeige gemacht, daß allem Anſcheine nach
zu entſchiedenen Maßregeln geſchrikten werden würde, wofern den For
derungen der britiſchen Creditoren vor Abgang des nächſten Packet
boots nicht Genüge geſchehe. Ein Gleiches ſei von den franzöſiſchen
und ſpaniſchen Bevollmächtigten angedeutet worden. Jn allen
Theilen Mejicos geben ſich revolutionaire Bewegungen kund.

Vermiſchtes.
An der Verbreitung der Bibel unter Chriſten und Nichtchri

ſten arbeiten gegenwärtig 5000 Geſellſchaften. Es giebt jetzt, wie
der „kirchl. Anzeiger“ berichtet, 32 Millionen Bibeln in 200 verſchie
denen Sprachen, während man noch vor 50 Jahren nur vier Millio
nen Bibeln in 50 Sprachen zählte; die ganze Zeit von 1440 1800
hatte nur zwei Millionen hervorgebracht. Zur Heiden Miſſton
trägt Berlin jährlich 4000 Thlr. bei und in der ganzen Provinz
Brandenburg kommen für dieſen Zweck 8000 Thlr. auf.

Königsberg, d. 7. Auguſt. Unter den alten Veteranen,
die ſich bei der Enthüllungsfeier am 3. d. Mts. in der Nähe des
Denkmals aufgeſtellt hatten befand ſich auch ein weiblicher Kampf
genoſſe. Es iſt die hier wohnhafte Arbeiterfrau Gronert, welche die
Feldzüge von 1813 und 1814
macht haben und ſogar im Beſitze einer Denkmünze ſein ſoll. Eine
zweite weibliche Veteranin aus hieſiger Stadt hat an Se Maj. den
König bei deſſen Anweſenheit in Königsberg ein Gedicht mit folgen
der auf Atlas gedruckter Deviſe eingereicht: „Sr. Maj. unſerm treu
geliebten Könige Friedrich Wilhelm IV., gewidmet von Chatharina
Dorothea Madetzki, geb. Fuhrmann, ehemalige Freiwillige aus dem
Jahre 1813 in Königsberg i. Pr.“

F. Am Dienstag den 5. Auguſt erwartete man im GlasPalaſte
20,000 Theetrinker, eine bekannte Secte, die ſich aller geiſtigen
Getränke enthält. Es waren deshalb ſchon früh alle Vorrichtungen
getroffen, um möglichem Gedränge zuvorzukommen. Es kamen je
doch nur 6000 Theetrinker, mit denen 68,069 Perſonen die Ausſtel
lung beſuchten. Man bewundert jetzt drei enorme ElephantengZähne,
die vom Cap der guten Hoffnung gekommen und als die größten be
zeichnet werden, die man je in Europa geſehen hat; denn ſie ſind
jeder 8 Fuß 6 Zoll lang, haben 22 Zoll im Umfang und wiegen je
der 164 Pfund. Aus Weſt-Auſtralien ſind zwei Bleiſtufen, jede drei
Centner ſchwer, aufgeſtellt. Ein gewöhnlicher Schloſſer hat jetzt ein
Schloß ausgeſtellt, daß nicht zu öffnen; da der Ausſteller keine Mit
tel hat, ſo kann er ſich mit dem Amerikaner Hobbs in keine Wetten
einlaſſen.
beleidigt, iſt und bleibt Sieger.

Ein newyorker Blatt berichtet einen Fall höchſt origineller
Zu Natchez hatte ein Paſſagier eines DampfbodtsRechtspflege.

Der Kaſeine Brieftaſche in einem notoriſchen Spielhauſe verloren.

in einem Kavallerieregimente mitge

Dieſer hat übrigens daß Selbſtgefühl der Engländer ſchwer

pitain dem er ſein Leid klagte, ung zum Hausherrn und reclamirten
Zeit, bis ich mein
mit uns geht ſoſich. Einige Minne vor

dem Spielhauſe, begleitet

den Artikel. „Jch gebe Euch“, ſagte er „ſo viel
Boot fertig habe, und wenn dann das Geld nicht
geht das Haus mit.“ Damit entfernte er
Abgang des Boots erſchien er wieder in
von einem Haufen Deckarbeiter, welche
Steamers mitbrachten. Dieſes ward ums Haus und durch einige
Fenſter gezogen undnals Alles fertig war, forderte der Kapitain die
Brieftaſche von neuem. Statt aller Antwort erhielt er Flüche. Nun
ſprang er an Bord rief den Maſchiniſten zu „Langſam angehen zu
laſſen und das Boot ſetzte ſich in Tau fing anBewegung Dasſtraäff und ſtraffer zu werden Wund das

die Brieftaſche mit allen
worfen.

Briefe aus Port Philipp in Auſtralien geben eine ſehr
traurige Schilderung der dortigen Zuſtände infolge des lang anhal
tenden trockenen Wetters und der dadurch erzeuügten Ackerbrände

das dickſte Kabeltau des

n aus begann zu knacken indieſem verhängnißvollen Augenblicke kapitulirte das Spielhaus, und
Banknoten ward zum Fenſter heraus ge



Goldner Ring? Hr. Rent. Kolbe u. Hr. Kaufm. Wollmann a. Die
Hrru. Kaufi. Feldberg a. Wollin, Lehmann a. Bützow. Die Hrru, Partik.
Ertelt a. Magdeburg c a. Buckau. Hr. Acceſſiſt Rang a. Weimar.
Hr. Chemiker Schröder a. Erfurt.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Kläger a. Poſen. Hr. Aſſeſſor Schmidt a.
Dresden. Die Hrru. Kaufl. Helbig a. Wittenberg Pfalzmann a. Stettin,

Sechs Wochen hintereinander brannten die Felder um Port Philſpp. keipzig.underte von Schafen und Ochſen gingen zu Grunde und die Ana ußlet a eht ins Waſſer oder in Erdlöcher flüchten, um dem

verzehrenden Elemente zu entfliehen. Viele ſind dadurch an den Bet
telſtab gebracht, und dazu geſellt ſich noch das Steigen aller Lebensi 17 Pf. St. per Tonne auf

anderen Victualien.
mittelpreiſe. So iſt Mehl von 10 aufSehr Jn demſelben Verhältniß alle

Pülau a. Breslau.

Nachrichten aus Halle.
Halle, den 13. Auguſt.

welche in dieſem Jahre der Saalſtrom
iſt ein neues hinzugekommen, indem heute

hr die 19 jährige Tochter des hieſigen

Zu den vielen Opfern,
von uns gefordert hat,
Morgen zwiſchen 6 und 7 u

bert a. Jſerlohn.

Goldne Kugel:

Wolferſtedt.
heim.
ningen.

Herrmann a. Magdeburg Eigenborn a. Bamberg.
Die Hrrn. Fabrik. Fiſcher a. Suhl, Marſchall a. Kaltennord

Hr. Jngen. Weiſe a. Hamburg.
Hr. Weinhdlr. Schirmer a. Mainz

ofſtädt a. Stralſund Zackert a. Köln.Statt Hamburg Prof. Lommatzky a. Wittenberg. Hr. OLG. Aſſeſſor v.

Hr. Jngen. v. Ganſen a. Berlin.
Hr. Juſtizrath Dr. Uhle a. Dresden.

feld a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lorenzen a. Schleufingen. Die Hrru.
Kaufl. Gangloff a. Thorn Gieber a. Könnern.

Hr. Fabrikherr Gre
Hr. Hauptm. Stern

Die Hrpn. Kaufl. Hofmann a. Erfurt, Guhrauer, a. Berlin,
Hr. Oekon. Schüler a-

Hr. Brauereibeſ. Schmidt g. Mei

Kaufmanns Krammiſ ch in dem Teuſcher'ſchen Wellenbade verun r a Dur u
glückte. Ein badender Herr hatte wahrgenommen, daß es in der Ab Hern. Ken Siesner a. Berlin, Blaubech a Meter
theilung,
halben Stunde auffallend ſtill war,
Bades mit. Beim

in welcher dieſe junge Dame ſich befand ſchon ſeit einer
und theilte dies dem Beſitzer des

Oeffnen der Thüre ſah man nur die Kleidungs
ſtücke der Unglücklichen, während beim Nachſuchen der Leichnam, vom
Schlage getroffen, auf dem Boden liegend aufgefunden wurde.

ter a. Celle.
Thüringer Bahnhof Hr. Pred.5 5 Hrrn. Partik. Richter a. Rebenſtein, Lehmann a. Prag.

Die Hrru. Kaufl. Butte a. Magdeburg, Bäre a. Kahla, Joinville a Toulouſe

Bachmann a. Eiſenach. Hr. Konſul Wach

Alle Meteorologiſche Beobachtungen.Belebungsverſuche, welche die ſogleich herbeigerufenen Aerzte anſtell

ten, blieben fruchtlos. 12. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

335,75 Par. L. 335,88 e. 336,25 e. 335,9 e.Fremdenliſte. Lufdrda 35,75 Par. L. en s Par. L 335, 6 Par. L
Angekommene Fremde vom 12. bis 18. Auguſt. e. 361 466Jm 3 Hr. Aſſeſſor Baron v. Sierobe t n Sr. dent Dunſtdruck 4,58 Par. L Par „66 Par. L. 4,35 Par. L.rxaf v. Dingelſtedt a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl. Hir a. BerlinPlump a. Bremen, Mayer a. Breslau, Hapel a. Lüttich. *RKeelat. Feuchtigk.) 0,80 pCt. 0,42 pCt. 0,72 pCt. 0,65 pCt.

Stadt Zürich Se. Erl. der regierende 25 e e e r SſtizAmtm. Mier a. Oldisleben. rl. Ruſch, Frl. Krätzel u. die Hrru. Kaufl. Luftwä 12,3 G. 8,2 G. 13,9 G. 3Baake, Voigt u. Kraft a. aberrrr Die Hrru. Kaufl. Beſchütz a. Berlin, uſtbariie a n 14,8 G. Km.

Bekanntmachung.
Da bereits zwei Raten der Steuer, welche

die Mieths Einwohner zur Einquartirung bei
zutragen haben, fällig geweſen ſind, ſo for
dern wir alle diejenigen, welche mit Abtragung
derſelben noch im Rückſtande ſind, auf, als
bald Zahlung zu leiſten, widrigenfalls ſie koſten
pflichtige Anmahnung, beziehungsweiſe zwangs
weiſe Einziehung zu gewärtigen haben.

Halle, den 12. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

Auf den 28. Auguſt dieſes Jahres
Nachmittags 3 Uhr

ſollen in meiner Expedition Brüderſtraße Nr.

Sander u. Wenzel a. Hamburg Walter a. Mainz, Müller a. Rheidt.

Er Frhanntn
Freiwillige Waſſermühlen

Verkaufsanzeige.
Von dem Mühlenbeſitzer Herrn Heinrich

Wilhelm Hirſchfeld und deſſen Ehefrau
geb. Rothe in Schloß Heldrungen beauf-
tragt, ſoll denen zugehörige, im Dorfe Göl-
lingen, im Fürſtenthum Schwarzburg Rudol
ſtadt, eine Stunde von der Stadt Frankenhau
ſen, in einer ſehr angenehmen wirklich roman
tiſchen Gegend am Wipperfluſſe gelegene Waſ
ſermühle, auf

den 8. September d. J.
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Schützenhauſe
unter nachſtehenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

achungen.
Alle Luftdruckbeobachtungen. ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

handlungen zu treten gemeint ſein,
ſich ein ſolcher in ſo hat

h Perſon oder ſchriftlich un
ter portofreier Rubrik lediglich an Unterzeich
netem zu wenden.

Frankenhauſen, den 8. Auguſt 1851.
Advok. E. Landgraf I.

Windmühlenverkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine zu Schla

de bach bei Dürrenberg in veſter Mahllage be
legene Windmühle mit zwei Mahlgängen, wel
che erſt vor drei Jahren neu erbaut iſt, nebſt
4 Morgen des tragbarſten Feldes, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige Unternehmer
können mit mir ſofort in Unterhandlung treten.206) zwei den Rathszimmermeiſter Beeck'ſchen Dieſe Mühle beſteht aus im guten bauli-- Schladebach, den 9. Auguſt 1851.

Erben gehörige in Halleſcher Stadtflur bele chen Zuſtande „ſich befindenden Wohn und Earl Franz Funke,
gene Ackerſtücke, nämlich ein Plan von 26 Wirthſchaftsgebäuden, in erſteren ſind 3 Stu Windmühlenbeſttzer.
Morgen 170 Rth. an der Thüringer Eiſen
bahn und dem Mühlrain und ein Plan von
49 DRuthen im Bölberger Felde, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kauf
luſtige einlade. Die Verkaufsbedingungen und
Hypothekenſcheine der zu verkaufenden Grund
ſtücke ſind jeder Zeit bei mir einzuſehen.

Halle, den 8. Auguſt 1851.
Der Juſtiz Rath

ben 3 Kammern, in letzteren Stallung für
4 Pferde und 4 Kühe hinreichend c. Sie hat
zwei Mahlgänge, eine Oel und eine Schneide
mühle, das Räderwerk iſt unterſchlächtig und
hat ſtets hinreichende Waſſerkraft.

Zu dieſer Mühle gehört auch ein Baum
und Gemüſegarten, ohngefähr Acker hal
tend; die Nutzungen der Mühle ſind, außer
einer guten Mahlnahrung, ein jährl. Deputat

Ein junges elternloſes Mädchen von außer
halb, welches in ihrer letzten Stelle 5 Jahre
als Ladenmädchen conditionirte und ſehr gute
Atteſte hat, ſucht zum 1. September noch eine
gute Stelle.

Auch ſucht eine geſunde Amme vom Lande
ſogleich einen Dienſt. Alles Nähere durch

Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655Fritſch. e 4 a büchenem Scheitholz, 8 Schock
uchenen Stammwellen, einem buchenen Bau i t iliVerpagtung e e e e enin d ſge Segth de Na ftrungsWirthſchaft Fuß lag und dwet Kictreſen fart. un e San lege n

im v Schießhauſe ſoll am Das Mahlgut wird gebracht und von einem ſare ee Frpedient gearbeitet hat ſucht ſo
Seßtember d. J. Mittags 1 Uhrauf 7 Wehbauſe allhier vom 1. April 1852 ab

den abre an den Meiſtbietenden verpachtet

Die Auswahl cvorbehalten. hl unker den Licitanten bleibt
Die übrigen Bedingungen können bei dem

Schützen Secretair Herrn Mieriſch eingeſe

hen werden.Auswärtige hier nicht bekannte Bieter ha
ben ſich wegen ihrer perſönlichen und Verms
gens Verhältniſſe genügend auszuweiſen,

Weißenfels, den 8. Auguſt 1851
Die Vorſteher der Schützen Geſellſchaften.

Eichapfel. Kleinicke. Kannegießer.

Ein Haus mit nicht zu kleinem Torfplatz,
Einfahrt Stallung und Brunnen verſehen,
Zrd ſofort zu kaufen geſucht. Näheres bei

Upprian Nr. 283.

jeden Nordhäuſer Scheffel a Scheffel gemetzt.
Die Abgaben dieſer Mühle beſtehen in

150 jährl. Erbzins.
Bedingungen bei dieſem Kaufe ſind:

baare Zahlung in preuß. Cour.
2) von der Kaufſumme kann jedoch die Hälfte

derſelben hypothekariſch jährl. mit vier Pro
zent verzinslich an dem verkauften Grund
ſtücke ſtehen bleiben

3) die Auswahl unter den Licitanten wird
vorbehalten

4) beim Zuſchlag dieſer Grundſtücke hat der
Erſteher deſſelben eine Summe auf Abſchlag
des Kaufpreiſes von 300 ſofort zu er
legen;

5) kann dieſe Mühle nach erhaltenem Zuſchlag
erſt ein halbes Jahr darauf übergeben und
bezogen werden, und ſollte endlich

ein und der andere Kaufliebhaber vor Ein
tritt dieſes Verkaufs Termins in Kaufunter

fort eine anderweite derartige Anſtellung, reſp.
auch als Buchhalter oder Geſchäftsführer, wo
bei Kaution von vielleicht 100 geſtellt wer
den kann. Offerten, G. I. ſign., befördert
Eduard Stückrath in der Expedition die
ſes Blattes am Markte.

Das hier am Markte gelegene Wohnhaus
der Billertſchen Erben, beſtehend aus zwei
Etagen mit drei bewohnbaren Stuben nebſt
Kammern ein Gemüſegarten, Scheune Stal
lung und Hofraum, ſteht freiwillig zum Ver
kauf. Die näheren Bedingungen ſind beim
Buchbindermeiſter Berndt in Mücheln ein
zuſehen.

Braunkohlenſte inein un Güte empfiehlt billigſt und er

i t zahlreiche Aufträge unLittet a Spregel Taubengaſſe 1775.



Neue engliſche Vollheringe empfing
und offerire ſolche in Tonnen Schocken und einzeln billigſt.

Julius Kramm, große Steinſtraße Nr. 85.

Etablisesements- Amzeige.
Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit heutigem Tage, in der

großen Steinſtraße Nr. 130, einDroguerie- und Farbewauren- Geschäft
eröffneten.

Indem wir uns mit allen in dieſe Branche einſchlagenden Artikeln beſtens empfohlen hal
ten, bitten wir um geneigtes Vertrauen, welches durch prompte und reelle Bedienung zu
erhalten uns ſtets bemühen werden.

Halle a/S., den 12. Auguſt 1851. Robert Pile Comp.
Fetten ger. Weſer- Lachs

erhielt wieder Julius Kramm.
Roſen- Waſſer bei

W. Fürſtenberg.
Deutſche und franzöſiſche Spielkarten von

von der Oſten in Stralſund und Su
tor in Naumburg zu billigen Fabrikprei
ſen bei W. Fürſtenberg.

Gute trockene Braunkohlenſteine, von Haide
kohle geformt, verkauft im Ganzen und Ein
zelnen vor dem Schifferthor im Gehöfte der
Stengel'ſchen Steingutfabrik. Beſtellungen
wolle man gefälligſt abgeben in der Tuchhand
lung bei Hrn. Hammer gr. Klausſtraße oder
bei Unterzeichnetem. Alb. Scheibe.

Strohhofſpitze Nr. 2143.

Friſch gebrannter Kalk
Sonnabend den 16. Auguſt in der Ziegelei am
Hamſterthore und bei Stengel.

Sonntag, als den 17. Auguſt, Nachmittag
3 Uhr Hornconcert vom Jägerbataillon
aus Sangerhauſen, Abends Ball, wozu ich
ergebenſt einlade. Entree à Perſon 5

Waldſchlößchen bei Heldrungen.
Hörning.

Alle Arten Zeuge zur Farbe und Wäſche
nach Berlin nimmt an und beſorgt

Händler.
Heute, Donnerstag, Concert in der

goldnen Egge. Laus.
Donnerstag den 14. Auguſt Militair

Concert auf der RabenJnſel, Anfang
4 Uhr, bei Ratſch.

Civoli- Cheater.
Donnerstag den 14. Auguſt.

Vorletztes Gaſtſpiel des Fräulein Stromeyer
vom Hoftheater in Darmſtadt:

Jch bleibe ledig,
Luſtſpiel in 3 Akten von Carl Blum.

„Caroline“ Fräulein Stromeyer.
Entrée 6 Anfang 6! Uhr.

ſc„chccchqccFamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Emilie aſius
un

Albert Patzer
empfehlen ſich theilnehmenden Freunden und
Bekannten als Verlobte, jedoch nur auf die

Preuß. Cour.Berlin den 12. Auguſt. S Preuß. Cour.
s Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.Preuß Freiwillige Anleihe 5 107
do. Staats Anleihe v. 1850 4 1045 104

Staats Schuld Scheine 3 89 88
Oder DeichBau Obligationen 4
Praämienſch. d. Seeh. à St. 50 1122
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3
Boline Stadt Obligationen z 105 105

do. do 86Weſtpreuß. Pfandbriefe u

m Poſenſche do. 4 102o. do. 3 931Oſtpreuß. do. zu 94 94
Pommerſche do. 3 96Kur u. Neumärk. do. 3 97 9655Schlefiſche do. 3do. vom Staat garant. Lit. B. z 553
Preuß. Rentenbriefe 4 101 101Preuß Bank Antheil Scheine lo012,
griedriche dorf 137 13Andere Goldmünzen à 5 8
Disconto n e ver rAachen Düſſeldorfer 486 851Bergiſch Märkiſche 39 b
do. Prioritäts- 5 102Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 1112,
do. Prioritäts- 499 98Berlin Hamburger 101do. Prioritäts 4 l1102,do. do. II. Em. 4Berlin Potsdam Magdeburger 76
do. Srigritäts Obligationen g 975 es

do. o.de do. Lt. P. 5 103 108
Berlin Stettiner 128 1127do. Prioritäts Oblig. 5 104Cöln Mindener 3 t l108 àdo. Prioritäts Oblig. 4 103 108do. m. s los xDüſſeldorf Elberfelder S

DüſſeldorfElberfelder Priorit.
Magdeburg Halberſtädter

do. Prioritäts
Magdeburg Wittenberger

do. Prioritäts
Niederſchlefiſch Märkiſche

do. Prioritäts
do. Prioritäts
do. Prioritäts
do. Prioritäts III. Serie

Oberſchlefiſche Lit. A.
do. Prioritäts
do. Lit. B. 3Prinz Wilh. (Steele Vohw.
do. Prioritäts 5do. I. Se rie. 5Rheiniſche
do. (Stamm) Prioritäts 4
do. Prioritäts Oblig. 4
do. vom Staat garantirte z

RuhrortCrefeldKreisGladb. 3
do. Prioritäts

Stargard Poſen
Thüringer

do. Prioritäts Oblig.
Wilhelmsb. (Coſel Oderberg)

do. Prioritäts
Ausländiſche Eiſenbahn

Stamm-Actien.

t

S Brief. Geld.! Gem.
4

67
103/, 103

92

57
102,1017,

o

104

d

I S S

S

Cöthen Bernburger
Krakau Oberſchlefiſche
Kiel Altona
Mecklenburger
Rordbahn (Friedr. Wilh. 4
ZarskoeSelo

Ausländiſche
Prioritäts Actien.

Krakau Oberſchleſiſche
Nordbahn (Friedr. Wilh. 5

4

ev S

S 3 S r

100 100 B.
1079108 G.Kaſſen Vereins Bank Actien

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Brief unter Adreſſe „V. C. Z. Halle,
poste restante“ aus Leipzig liegt zum Abho
len bereit.

Markktberichte.
Nordhauſen, den 9. Auguſt.

Weizen 1 24 M bis 2
Roggen 1 18 1 e 24Gerſte 1 12Hafer r 1 7Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Berlin den 12. Auguſt.
Weizen loco 50--56 im Detail 52 56

ſchwimmeud Sspfd. 2 Lad. weiß. poln. 55
89 pfd. weiß. poln. 56 bz.

Roggen zu u a e e f.e ug. 9 5w. d a Br. 37 G.pr. Sept. Oct. 38, 38 37 verk., 38
Br., 38 G.

e n 38,, 39, 38 verk., 38 Br.,
4 5pr. Frühjahr 1852 39, 39,, 39 xBr., 39 G. 39 39 verk., 39

Gerſte, große, 30--32
Hafer loco 24 25

e San 20--20
pr. Frühjahr 1852 50pfd. 21 r.n e re tappsſaat WinterrappsWgretan 65

Rüböl loco 10 Br., 10 G.
pr. Aug. 10 Br., 10 à 10 G.

Aug. Sept. do.
Sept. Oct. 10 Br., 10 bz., 10 G.
Oct. Nov. 10 Br., 10 G.Nov. Dec. 10 Br., 10i7, G.
Don Jan. do.
an. Febr. 10 Br., 10 G.Febr. März do.

Leinöl loco 112, à
pr. Sept. Oct. 11 Br.Spiritus loco ohne Faß 17 bz.
mit Faß 16 u. 17 bz., bleibt 16 Br.
pr. Auguſt 162/, u. V bz., 16 Br., 162, G.
Aug. Sept. 16 16 à verk., 16
e e a l m. l P verept. J Oet. à u. verk. 12 verk., 16
ct. Nov. 16 verk. u. Br., 16Tprik Mai 1862 17 b Brl'n. a

Breslau, d. 12. Aug. Weizen weißer, 55——61
do. gelber 53-60 Roggen 36 42 Gerſte
26—32 Hafer 2327

Stettin, d. 12. Auguſt. Roggen 36,, 37 bz.,
Aug., Aug. Sept. Sept. Oct. 367, G., Oct. Nov. 57
bz., pr. Frühjahr 37 bz. Rüböl ohne Veränderung.
Spiritus 22 bz. loco und auf Termine.

Hamburg, d. 12. Aug. Weizen ohne Handel no
Zum Roggen feſt und etwas höher. Oel feſt, Oct.

6.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 13. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Maden 12. Auguſt am alten Pegel 22 deburg

am neuen Pegel 5 Fuß 3 goll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 12. Aug. A. Hönze, Stabholz, v.
Spandau n. StadtmarſchMagdeburg. F. Vorchardt,
Bauholz, v. Wrunke n. Buckau. F. Andrege, Nr. 51,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Keilig, 1 Käh
Sarg hege v. Ha ars m F. Huſter,üter, desgl. n. Halle. T. Honigmann, Steilen, desgl. A. Göhre, desgl. e

Niederwärts: d. 11. Aug. C. Richter, Stein
kohlen, v. Oresden n. Neuſt.Magdeburg. F. Andrege,
Cichorienbrocken, v. Schönebeck n. Berlin. Den 12,
Aug. A. Schreiber, Syrup, v. Nienburg n. Neuſt.
Magdeburg

Magdeburg den 12. Auguſt 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Magdeburg den 12. Auguſt. [gf. Brief J Geld
Preuß. h AnleibetaatsſchuldScheine s D

Dampſchifff StammAetien 21 19

p. rior.Acti soMagdeburgLeipziger e
do do. Prioritäts2cctien a 100
do. Halberſt. Stamm Actieng 143 142
do. do. Prior. 2ctienſa (100 99
do. Wittenberg. do. ee-do. do. Prior. Actienſs 1103

Amſterdam kurze Sicht. 1142
do. 2 Monat 1141Hamburg kurze Sicht e 151 150770
do. 2 Monat e 150 150Frankfurt kurze Sicht

p do. er 56reuß. Friedrichsd'or 1113Auslandiſch Gold à 5 Thlr. 109 106
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